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Ver Empfang des Prinzen Tsching und Li-Huilg - 1
Tschangr durch Gras waldersee.

Der „Ostas. Lloyd" bespricht in einem Leitartikel den Em¬
pfang des Prinzen Tsching und Li -Hung -Tschang durch
den Feldmarschall Grasen Waldersee und bemerkt, gleichwie
Prinz Heinrich von Preußen seiner Zeit nur in einem
Nebenhause des Palastes empfangen worden sei , so habe
auch jetzt der deutsche Keldmarschall die Abgeord¬
neten in einem Nebenhause empfangen . Hierüber bringt das
genannte Blatt aus der Feder des Assessors Cohnitz einen inter¬
essanten Bericht. Der Bericht lautet nach den „M . N . N .

" :
Li-Hung -Tschang : Excellenz machen einen sehr gestruden

Eindruck.
Feldmarschall: Es geht mir auch sehr gut ; die Luft in China

bekommt mir gut . Ich freue mich, daß, nachdem wir uns seit
unserer Hamburger Begegnung nicht mehr gesehen haben, ich Sie
so gesund wieder antreffe.

L . : In Hanrburg habe ich darnals leider nicht viel Zeit ge¬
habt und konnte nicht viel mit Excellenz sprechen . Ich freue mich
aber sehr, Excellenz wiederzusehen .

F . : Ich habe schon viel von dem großen Ruhm gehört,
den Sie hier im Lande gnießen, und freue mich sehr. Sie jetzt
hier zu sehen.

L . : Wie alt find Excellenz ? Ich denke nahe an 70,
F . : Es fehlen mir noch zwei Jahre daran .
L . : Es ist merkwürdig, daß Sie in einem so hohen Mer

noch nach China kommen .
F . : Ich habe schon früher viel von China gehört ; ich habe

viel über China gelesen . Es war schon früher mein Wunsch , hier¬
her zu kommen : durch Reisen erfährt man auch viel zunr Nutzen
des eigenen Vaterlandes .

L . : In China denken die Lerrte anders und gehen nicht aus
dem Lande hinaus .

F . r Li möge auf seine Mitbürger einwirken- daß sie in Zu¬
kunft auch in die Fremde gehen.

L . : Als ich in Europa war , war ich überrascht, den Reich¬
thum der fremden Länder zu sehen .

F . : Ich habe erst kürzlich das Buch von Wilson über Sie ge¬
lesen . Er spricht auch darin die Absicht aus , daß wenn Sie auf der
Bahn , wie bisher , fortfahren und weiter so auf Ihre Landsleute
einwirken. Sie sicher großen Stutzen für Ihr Land schaffen
werden.

L. : Leider findet Man unter den hohen Würdenträgern Chi¬
nas wenige , die Verstättdniß für die europäischen Verhältnisse
haben, und das schadet China . Besonders sind sie noch Eisen -
bahnen und dergleichen Verkehrsmitteln abgeneigt.

F . : Das war bei uns gerade so . Als die Eisenbahnen auf -
tämen , wellte man zuerst auch nichts vor: ihnen wissen ; aber die
Leiste haben sich überzeugen lassen, wie nützlich und uothwendig
diese Einrichtungen sind .

Ä. : Sobald der Friede abgeschlossen sein wird, werden in
China auch Eisenbahnen gebaut werden.

F . : Je früher der Friede abgeschlossen werden wird , desto
eher wird man in Europa bereit fein , Geld für die Anleihen
hier im Lande zu geben und Kapitalien hier zu engagiren .

L . : Ich hoffe , daß die Chinesen sich verständig zeigen
werden.

F . : Ich weiß sehr wohl, ein wie reiches Land China ist : es
ist nur nöthig, daß es sich richtig entwickelt , und zu dieser Ent¬
wicklung werden die Eisenbahnen dienen.

L . : Augenblicklich ist das Land noch sehr arm .
.. &■: Ich bin viel in Europa und in Amerika gereist, und habe
überall den Nutzen der Eisenbahnen erkannt . Als Sie in Ham-
&u*S waren, sprachen wir auch über M o l t k e, uud daß er mein
Lehrer gewesen ist . Auch er war der Ansicht, daß Eisenbahnen
zur Entwicklung eiires Landes nöthig sind .

L . : Moltke war damals , als ich in Hamburg war , schon einige
stahre todt ; aber mit Bismarck habe ich noch persönlich ge¬
sprochen .

. Ja , ja , das weiß ich wohl.
L . : Excellenz waren damals Oberbefehlshaber der Truppenm der Gegend von Hamburg . Bismarck lebte in der Nähe von

Hamburg.
■ F . : Ja , ungefähr eine Stunde davon entfernt ,

f 8 . : Sie waren Wohl gut befreundet mit Bismarck?
Ja , ich war sehr gut Freund mit ihm und stand bis zu - i

Etzt aus freundschaftlichem Fuße mit ihm.
L. : Jetzt ist Hohenlohe Reichskanzler?
F . : Nein, Excellenz ? Er hat sein Ämt kürzlich niedörgeligt.
L. : Wer ist denn sein Nachfolger?
F . : Bülow , ein noch sehr junger Mann .

"
L . : Hohenlohe war schon über 80 Jahre alt ?
I . : Ja , über 80.

. L. : Also Bülow ist der Nachfolger Hohenlohe'» : aber doch« ?t seit kurzer Zeit ?
F - : Ja , erst seit ganz kurzer Zeit .
L. : Wo liegt denn das Generalstabsgebaude , wo Moltke ge¬arbeitet hat ?
F . : In einem neuen Stadttheile von Berlin , der erst vor

D?ss :r0 bis 10 Jahren entstand ; der Platz, wo das GcueralstabL-
»ebäude liegt, heißt „Konigsvlatz".
. L. : Hat Moltke Söhne

F . : Nein, aber viele Neffen.
L. : Oh !

Pause .,
F . : Ich hoffe , daß es hier nicht gar zu kalt werden wird ;

ich habe gehört, daß es hier viel kälter wird , als bei uns .
L. : Haben Sie denn keine Oefen?
F . : Oh ja , reichlich. Das Klima gefällt mir bisher hier sehr

gilt. Es scheint mir sogar besser, als in Deutschland, weil es
hier nicht, wie bei unS, im Herbst und Winter so viel regnet ,

L. : Schneien thut es hier wenig,
.

'
Pause .

L . : Ist der Kaiser jetzt in Berlin ?
F . : Ja , er ist in Berlin , und er ist sehr gesund ; er hat sieben

Kinder.
L . : Damals , als ich dort war , waren es noch nicht so viel.
F . : (lächelt) : Ja , aber jetzt sind es so viel .

"
L . : Befindet sich Ihre Majestät die Kaiserin wohl ?
F . : Oh ja , es geht ihr ausgezeichnet .
L. : Ich entsinne mich noch mit Freuden des Diners , zu wel¬

chem ich eingeladen war . Darnals habe ich die Prinzen auch ge¬
sehen . Wie viel Kinder haben Euer Excellenz .

F . : Keine .
L . : Aber Sie sind doch verheirathet ?
F . : Jawohl .
L. : Waren Sie Nach dem Kriege 1870 immer Soldat ?

Ja ; doch einige Zeit wurde ich im diplomatischen Dienste
beschäftigt .

Pause.
F . : Wohnen Ser Vizekonig hier unv und unbelästigt ?
L . : Oh ja .
F . : Dev Krieg ist immer eine harte Sache ; durch einen Krieg

wird ein Land immer hart geprüft.
L. : Was für einen Adelstitel führen Euer Excellenz?
F . : Graf .
L . : Ich führe auch diesen Titel , Wie befindet sich der Ge¬

sandte v . M u m m und wie geht es dem Oberst Richter ?
F . : Cs geht ihnen gut ; Richter ist jetzt Präsident voir Pao -

tingfti . Ich weiß , daß er großer Verehrer des Vizekönigs ist.
L . : Ich habe Brixen und Richter als Militärinstrukteure

sehr gern gelrabt .
F . : Ich hoffe , daß bald die Zeit wieder kommen wird , wo

so etwas wieder eingeleitet werden kann.
§ . : Excellenz können zunr Frieden ganz besonders beitragen .
F . : Das werde ich sehr gern thun , wenn ich es kann.
L - : Da werden das Volk und auch die Bamte ? sehr dank¬

bar sein .
F . : Ich glaube, daß Ihre Klugheit viel helfen wird , die

Sache schnell zum Abschlüsse zu bringen.
2 . : Ich werde mich bemühen , die Friedensangelegenhöiten

zu fördern.
F . : Mün muß immer bedenken, daß es viele Mächte sind, die

in Frage kommen . Wenn nur mit einer, z . B . Deutschland zu
verhandeln wäre , so würde Alles viel schneller gehen.

L . : Aber Deutschland hat doch die Leitung , und seine Ideen
werden von den Anderen befolgt.

F . : Das hoffe ich auch ; Euer Excellenz müssen mir aber
entgegenkommen , damit die Aufgabe nicht erschwert wird .

L, : Ich habe von einer Expedition gehört, die gegen Kalgan
unternommen werden soll.

F . : Nein, vorläufig nur bis zur Mauer , weil sich dort chine¬
sische Truppen befinden sollen .

L . : Wenn sich dort Truppen befinden , so ist ihr Zweck nur ,
die Ruhe aufrecht zu erhalten.

F . r Bis zur Gegend von Pablingfu waren auch chinesische
Truppen ; diese haben aber leider Sie Boxer nicht bekriegt.

L . : Die Truppen dort tut Norden sind aber wirklich nur
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung dort . Sie werden
nicht gegen die Fremden kämpfen .

F . : ES wurden aber auch viele Klagen gegen die chinesischen
Truppen laut . Zum Theile babeu die Landeseinwohper Hilfe
gegen das Treiben der chinesischen Truppen erbeten.

L .- : Ich fürchte sehr, daß diese Beschwerden nicht zuver¬
lässig sind .

F . : Unsere Truppensendungen würden nicht nöthig sein ,
wenn Euer Excellenz dafür sorgen könnten , daß alle chinesischen
Truppen den von uns okkuvirten Bezirk verlassen . Ich kann aber
nicht dulden, daß sie hier bleiben , sondern ich muß gegen sie ein-
schrciteu.

L . : Ich weiß leider nicht genau, wie das Okkupationsgebiet
abgegrenzt ist.

F . : Das will ich auf der Karte gern zeigen .
L . : Es wäre sehr liebenswürdig, wenn Euer Excellenz es auf

einer .Karte zeigen lassen würden.
F . : Es ist sehr angenehm für die Verhandlungen , daß alle

Mächte vollkommen einig sind, besonders , daß Rußland dieselben
Grundsätze hat, wie wir.

L . : Werden die deutschen Truppen bis Kalgan geschickt ?
F . : Nur , falls chinesische Truppen sich ihnen entgegenstellen

würden.
L . : Das glaube ich nicht.
F . : Es . sollen noch christliche Missionen in dortiger Gegend

hart bedrängt sein.

Telephon -Nr« 86 . 17 . J « hvga « g .

!
L . : Ich glaube nicht, daß christliche Missionen Noch in Gefahr

sind , seitdem ich hier bin . Ich habe Allen auf '
K Eindringlichste

aufgetragen , die Christen zu schützen.
F . : Es wird mich sehr freuen, wenn sich das Alles als wahr

Herausstellen wird.
L . : Die Expedition nach Paotingfu ist auch zu spät gekom¬

men . Als die Truppen dorthin kamen , waren die Christen nicht
mehr in Gefahr .

F . : Die Expedition war aber unbedingt nöthig , um die Ruhe
dort ganz sicher zu stellen und die an den Missionarmorden Schul¬
digen zu bestrafen.

L . : Ganz richtig , Paotingfu war ein Boxernest: jetzt ist eS
das aber nicht mehr.

F . r Ich weiß wohl, daß das chinesische Volk viel Gerechtig-
keitssinn hat . Meine Aufgabe wird es stets sein , die Unschul¬
digen zu schonen, die Schuldigen aber strenge zu strafen für die
schrecklichen Verbrechen , die sie begangen haben.

L . : Im Juni , Juli und August stand es in Paotingfu sehr
schlimm .

Der Prinz Tsching wird angemeldet , der Feld¬
marschall befiehlt dem Major v . Brixen, ihn zu empfangen .

F . : Was haben Euer Excellenz für Nachrichten vom Hofe?
L . : Nichts Neues.
F . : Wie ist denn die Verbindung?
L . : Es besteht eine telegraphische Verbindung über Shang -

Hai-Hankow ; der deutsche Kaiser hat gerathen , daß
unser Kaiser nach Peking zurückkehre ; aber es fehtt
ihm dazu der Muth . (Wörtlich übersetzt : er hat dazu eine zu
kleine Galle .) (Schluß folgt .)

Badische Cl,ro „ il.
4- .Heidelberg , 13 . Jan . Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt

beträgt nach der Feststellung vom 1 . Dez . v . I . 40 119 . Die Zahl
der Gebäude, beläuft sich auf 9316.

X Rahrbach (bei Heidelberg ) , 13. Jan . In hiesiger Ge¬
meinde herrschen z . Zt . die M a s e r n . Ueber 100 Kinder liegen
krank darnieder , 10 sind bereits gestorben .

( !) Untergrombach (A . Brchsal) , 13 . Jan . Dieser Tage ver¬
ließ uns Hr . Stationsverwalter Krummelum sein neues Amt
als Betriebssekretär in Karlsruhe anzutreten . Ter hiesige
Militärverein , dessen wohlverdientes langjähriges Mitglied der
Scheidende war , verliert in ihm seine beste Kraft , die geradezu
unersetzlich seitr wird . Der Militärverein veranstaltete daher zu
Ehren des Scheidenden unter Mitwirkung der Gesangvereine
„Liederkranz" urtd „Eintracht" eine schöne Abschiedsfeier in der
Kanne . Dieselbe war so zahlreich besucht , daß die gastlichen
Räume bis auf den letzten Platz gefüllt warm . Herrliche Lieder
wechselten mit zahlreichen Toasten , worin die vielen Verdienste
des Herrn Krümmel irr und außerhalb der Vereine gefeiert
wurden . Der Scheidende dankte hierauf in bewegten Worten .

$8 Pforzheim , 14 . Jan . Herr Bankvorstand Schräder
hierselbst ist an die Reichsbankstelle Nürnberg versetzt und mit der
intorimisnschen Verwaltung der Stelle des 2 . Vorstandsbeamten
dieser Bankanstalt beauftragt worden ; Herrn Bankvorstand
Hackert irr Schweinfurt ist die Verwaltung der Reichsbank-
ncbenstelle in Pforzheim übertragen worden.

* HKonyeim. 14. Jan . Ans nuferer Post wurde ein Brief als
abhanden gekommen gemeldet , der lt. ^Pf . A. " nach Angabe des hier
wohnenden Absenders Edelsteine im Werth von 4000 M . ent¬
halten habe. Der Brief sei ohne Werthdeklaration in den Schalter
geworfen worden und am Bestimmungsort nicht angekommen.

* Mröhtiig, « . 13 . Jan . Gestern Abend stürzte der kn der
hiesigen Lottbammer ' scheii Knnstmühle beschäftigte ledige. Ungefähr
40 Jahre alte „ Miihlarzt" , ein Oesterreicher , auf dem Schöpfplätz
beim Wasserschöpfen in den 3 Meter tiefen Kanal zitm
großen Mühlrad, wobei er seinen Tod gefunden hat.
Nachdem das Abstichen der Mühlenwerke in der Nacht
sich als erfolglos erwiesen hatte, fand man dem „ Pforzh. Anz ."
zufolge heute Früh den zur Unkeiintlichkeit entstellten zerschmetterten
Leichnam des Bedanernswertheit einen halben Kilometer thalabwärtS
bei der Einmündung des Mühlenwehres in die Eitz vom Eise auf-
gehalten . Der Verunglückte führte 70 Mk. in der Tasche und soll
ein ordentlicher Mensch gewesen sein.

* Kappel a . Rh . , 13 . Jan . Letzte Nacht gegen 8 Uhr Abends
erscholl F e u e r l a r m ; drei Scheunen standen in Flammen .
Bei dem starken Wind drohte den benachb arten Häusern Gefahr .
Da die Feuerwehren von hier und Grafenhausen rasch zur Stelle
waren , gelang es, lt . „Lahr . A .

"
, das Feuer auf seinen Herd zu

beschränken . Ueber die Ursache ist bis jetzt nichts bekannt.
[ : ] Triberg , 13 . Jan . Die Kapellmeisterfrage für die

Stadtnuisik hier ist Nun entschieden; die erledigte Stelle wurde
Herrn Max Koppen , Hoboist und Kotpsführer beim Infanterie¬
regiment Nr . 111 in Rastatt übertragen. Derselbe wird die
-stelle am 1 . Februar antreten.

Ans den Nachbnrliindertt .
— Gebweiler , 13 . Jan . Die 72jährige Wäscherin

Wittwe Köhler hat dieser Tage ein dreijähriges Kind ,daS irr der Bachgasse in den Bach gefallen tind vom Wasser bereits
eine große Strecke fortgerisscn war, vom Tode des E r t r i n k e ns
gerettet . Tie Entschlossenheit der alten muthigen Frau ver¬
dient ein« besondere Erwähnung auch cm dieser Stelle - kStr . » ,)



Sette L. Nr. 12.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Januar .

^ Gesellschaft „Einigkeit " . Herr Arthur Hirsch ,
welcher sich bei seinem anläßlich des Stiftungsfestes der Gesell¬
schaft „Einigkeit" stattgehabten ersten Auftreten bekanntlich als
einen Tenoristen von bedeutender Zukunft erwiesen hatte , ist
gestern Abend in einem von derselben Gesellschaft in den Sälen
der «Eintracht " veranstalteten Konzert wiederum als Sänger
aufgetreten und hat die airs ihn gesetzten stolzen Hoffnungen noch
erheblich gestärkt zumal er sich als einen rechten Ritter vom
h o h e n C dokumentirte. Er trug zunächst zwei sehr ansprechende
Lieder «Frühlingsnacht " von Sonnet und „Das weiß nur ich
allem" von Riegg in technisch vollendeter und stimmungsvoller
Weise unter rauschendem Beifall vor und sang dann «Ermahnung
an Elsa" aus „Lohengrin " mit so sieghaftem Eclat , daß die über¬
aus zahlreiche Zuhörerschaft in stürmischen Applaus ausbrach, der
sich erst legte und dann einer lautlosen Stille Platz machte , als
der stimmgewaltige Sänger durch eine Zugabe, „Lohengrins Ab¬
schied", deren Vortrag den Beifallsjubel erneute, alles zu be¬
geistern begann . Als einen .Heldentenor von geradezu glänzenden
Stimmmitteln , wie wir sie selten bei den hervorragendsten Opern¬
sängern erster Bühnen vereint gefunden haben, dürfen wir Herrn
Arthur Hirsch ohne Uebertreibung bezeichnen . Er nimnlt das
hohe 6 mit einer ganz erstaunlichen Leichtigkeit , und seine in allen
Lagen ausgeglichene umfangreiche Stimme ist im leidenschaft¬
lichsten Forte und im sanftesten Piano , in der Höhe wie in der
Tiefe von gleich edlem Wohlklang. Sein Vortrag ließ gestern
die großen Vorzüge der Methode seines vielbewährten Meisters
Herrn Opernsänger Georg Ritter deutlich erkennen . Wie
wir erfahren , ist Herr Arthur Hirsch jetzt schon von verschiedenen
ersten Bühnen , welche zu seinem ersten Auftreten Vertreter ge¬
sandt hatten , vonl nächsten bezw . nächstfolgenden Jahre an zu
engagiren gesucht worden. Zunächst wird der jugendliche Sänger
in lobenswerther Weise seinem am Großh . Konservatorium bei
Herrn Georg Ritter mit so ausgezeichnetem Erfolg beiriebenc>-

, Gesangssiiidürm noch dieses Jahr obliegen. Die zum Theil sehr
schwierige Klavierbegleitung zu den Vorträgen des zu den
stolzesten Hoffnungen berechtigenden Sängers führte Herr
Sonnet mit einer für sein jugendliches Alter von 19 Jahren
überraschenden Sicherheit und trefflichen Technik aus . Derselbe
ist zudem noch der Komponist des genannten gehaltvollen Liedes
„ Frühlingsnacht "

. Ein großartiger Beweis für die Begabung
des jungen Mannes und ein ehrenvolles Zeugniß für die Lehr¬
kräfte des Großh . Konservatoriums , dessen Schüler derselbe ist .
Das weiter in Sopransoli , Orchestervorträgen, Couplets u . einem
Schwanke bestehende Konzert bot hervorragende Leistungen, auf
die der Verein , namentlich was die Sopransoli betrifft , um so
stolzer sein darf , als sie von eigenen Kräften desselben geboten
wurden . Ter mit großartigem Erfolge verlaufenen , bedeut¬
samen Konzertaufführung folgte eine fröhliche Tanzunterhaltimg .

= Die sozialdemokratische Partei des. 10. Wahlkreises
(Karlsrühe -Bruchsal) erläßt folgende Bekanntmachung:

„ In dem in vergangener Woche vor dem Karlsruher Schwur¬
gericht gegen Anna Burkhard verhandelten Prozeß ist
festgestellt worden, daß der Parteigenosse August Florus
in B r u ch s a l sich hat Handlungen zu schulden kommen lassen ,
die, wenn sie auch dem bürgerlichen Gerichts zu einem strafrecht¬
lichen Einschreiten gegen ihn eine Handhabe nicht bieten, doch
derart sind , daß wir erklären müssen : Florus kann für die
Folge in der Partei keine Aemter bekleiden und
eine führende Stellung in derselben nicht einnehmen.

"
Bekanntlich war vor dem Schwurgericht festgestellt worden,

daß ein Meineid, durch welchen die Burkhard den „Genossen "
Florus von der Beschuldigung reinigen wollte, daß er als ver-
heiraiheter Mann mit ihr ein intimes Verhältniß unterhielt , von
ihr nur geleistet wurde infolge von Drohungen und Mißhand¬
lungen durch den „ Genossen " Florus .

§ Klein « Mittheilungen . Vom 6 . ans 6 . 8. M . sind einem
Hausburschen in der Mademiestraße aus unverschlossener Man¬
sarde Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 24 Mark gestohlen
worden. Im November v . I . kam eine 30—38 Fahre alte
Frauensperson in ein Parfümerie -Geschäft in der Karl -Friedrich-
straße, gab sich dort als '

Beauftragte einer Frau Oberst aus und
entnahm für diese für 7 Mk. 20 Pfg . Maaren . Sie ließ sich da¬
für eine Rechnung geben , welche in ein oder 2 Tagen von der
Frau Oberst bezahlt werden sollte . Da indessen dieses nicht ge¬
schehen , wurde jetzt eine 2 . Rechnung an die angegebene Adresse
abgesandt, wobei es sich herausstellte , daß die genannte Dame nie-
mals jemand beauftragt hat , für sie in dem Geschäfte Toiletten -
gegenstände zu holen. Ferner sind vorläufig festgenommen wor-

'■** * & , Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 14 . Jan .

XH . Jas Oroßherzogkiihe Koskheater brachte gestern Abend
wieder einmal den zweiten Tbeil von Berlioz großem Trojaner¬
werk : »Die Trojaner in Karthago " zur Aufführung . Aller¬
dings ist die Oper bei Weitem nicht von dem musikalischen Werth
des ersten Trojanertheils, der ihr auch schon in der Geschlossenheit
der Form voransteht , aber nichts desto weniger werden die
großen Kimstgedanken . die der geniale ftanzösische Jnstrn -
mentalist auch hier unter all ' dem trivialeren Aufputz kraftvoll
zum Ausdruck bringt, ihren Eindruck auf den Hörer nicht verfehle».
Dies zumal , wenn eine Dido von solch' hochdramatischer Darstell -
nngsart zur Verfügung steht, wie wir sie in Frl . Mailhac besitzen.
Auch gestern wieder fand die Künstlerin damit stürmischen
Beifall und mit ihr sodann auch die Gesammtdarbietnng , bei
der sich Herr G e r h ä u s e r als Aeneas gleichfalls
anszeichnete und die übrigen Rollen durch Frl . Fried lein (Anna ).
Frl . Glocker (Askanius), Hr». Keller (Panthens). Hrn. Jäger
(Narbal), Hrn. Rosenberg (Jopas ). Hrn. Bussard (Hylas) und
die Herren Beyer und Haag (zwei trojanische Krieger ) ansprechend
besetzt waren . Das Orchester endlich ging unter Felix Mottl 's
sicherer Leitung aus all ' den instrumentalen Schwierigkeiten auch
seinerseits als Sieger hervor und ebenso fand das Ballet unter
Paul Bayr vielen Anklang.

Vermischtes .
-- - Potsdam , 14. Jan . (Tel .) Am Sonntag unternahmen

tzjungeLandschaftsmalerin Begleitung einer jungen
Dame eine Schlittschuh -Partie aus ' dem Schje -
I o w-S e e. Auf der Rückfahrt geriethen sie in der Nähe von
TaPuthunterdasEis . DiebeidenjungenLeute
ertranken , die junge Dame wurde gerettet . Die Leiche
de§ einen Verunglückten konnte geborgen werden.

dä Kambnrg , 14. Jan . Der Major Kamptz , Kommandeur
der Schutztruppe in Kamerun , ist hier eingetroffen, um als Zenge

.im Prozeß gegen Hauptmann v. Besser vernommen zu werden.
----- Olten , 14 . Jan . (Tel .) In einem Abtheil 1 .

• Ui ( « toi Kotthard -Schnellzuges fand man gestern früh 2

_
Damische Dresse ._

den ein Maurer . Zwei stellenlose Burschen versuchten in der Bis -
marckstraße ein Fahrrad , das auf der Straße stand, während der
Besitzer sich etwa 10 Minuten davon entfernt hatte, zu stehlen .
Als letzterer zurückkam und von in der Nähe befindlichen Leuten
den Sachverhalt hörte, fuhr er den Beiden nach, welche davon
sprangen und sich in Schöffengerichtssaal flüchteten , woselbst sie
festgenommen wurden . Beide wollen nur gebettelt, aber nicht die
Absicht gehabt haben das Rad zu stehlen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Paris , 14 . Jan . Der Gaulois will wissen, daß infolge

der angeblich zwischen dem Minister Telcasse und der russischen
Regierung getroffenen Vereinbarungen General Bois -
deffre demnächst das Kommando eines Armee -
k o r ps erhalte . Das Blatt hofft , General Boisdeffrc werde das
diesbezügliche Anerbieten, welches der Kriegsminister Andre ihm
stellen werde, aus Patriotismus cmnehmen .

= Paris , 14 . Jan . Die radikalen Organe er¬
klären, daß das von den Nationalisten verbreitete Gerücht, wo¬
nach das Petersburger Kabinet verlangt habe, daß
der Kriegsminister Andr6 auf die von ihm geplanten Maß¬
nahmen verzichte , lediglich ein Manöver sein könne ,
welches bezwecke das Ministerium Waldeck -Rousseau
in Len Augen des französischen Volkes zu diskrctidiren .

bä Aom, 14. Jan . Der Jnstizminister überreichte der Königin
Margherita die Kugel , mit der König Hnmbert erschossen
wurde.

bä Bukarest , 14 . Jan . Nach einer Meldung des „Umder-
sul " hat die Wiener P o l i z e r die rumänische Regierung verstän¬
digt, daß rumänische Anarchisten ein Attentat auf
den Exkönig von Serbien , Milan , vorbereiteten, aber bis
jetzt keine Gelegenheit gesunden haben, dasselbe auszusühren . Die
Regierung verfügte die strengsten Maßregeln , um die Verschwo¬
renen ausfindig zu machen .

England nnd Transvaal.
bä London, 14 . Jan . Die heutigen Morgenblätter be¬

sprechen das Scheitern der Arbeiten des Friedens -
Komitees in P r ä t o r i a . „Morning Leader" und „Daily
News" erklären , daß diese Niederlage verständlich sei ,
denn seit einem Jahre hätten die Engländer gegenüber jedem
Vorschläge der Buren bezüglich einer Basis zur Herstellung des
Friedens- sich widerspenstig gezeigt . In der letzten Zeit , seitdem
England bei den Kriegs - Operationen Mißerfolge aufzuweisen
habe , sei es erklärlich, daß die Buren keine Vorschläge über ihre
Unterwerfung machen . „Daily Mail " betont die Behandlung ,
die einigen Delegirten sestens der Buren wiederfahren ist und
erklären, daß drei der Abgesandten des Friedens¬
komitees bei L i n d l e y am 10 . Januar in die Hände der
Buren gefallen seien, von denen der eine erschossen und die
beiden anderir gepeitscht wurden .

----- Pratoria , 14 . Jan . Das Reutersche Bureau meldet :
800 Buren unter dem Kommando Beyers haben vor¬
gestern Morgen nach dem Durchschneiden des Telegraph .su-
drahtcs Kaalfontein , den dritten Bahnhof im Süden
Prä t v r i a s angegriffen . Die Besatzung betrug 120

Mann unter einem Leutnant . Die Buren umzingelten und be¬
schaffen die Station und unterhielten ein fortwährenves Gewehr-
feuer. Ein englischer Soldat kam durch ihre
Reihen und gelangte zu dem Bahnhof Oliphantsfon -
tain , wo er telegraphisch aus Prätoria Unter -
stützung aus einem Panzerzuge erbat . Verstärk -
ungen wurden unverzüglich abgesandt. Unterdessen war es
der Garnison gelungen die Buren ohne selbst Verluste zu
erleiden zurückzudrängen . Die Buren ließen 3 Ver¬
wundete zurück. Bevor sie sich Zurückzogen, sprengten sie
dieEisenbahn imSüden vonKaulfonteinin
die Luit .

Lei chr n . welche agnosziert wurden als Oskar D r e tz l e r ,
Kaufmann , geboren in Konstanz im Jahre 1870 und Mar¬
garethe Günther , geboren 1883 in Halle a . S . Der
Tod ist durch Revolverschüsse herbeigeführt worden. Es
handelt sich um ein L i e b e s d r a m a . Nach letztwilliger Be-
stimmung soll die Beisetzung in Olten stattfinden.

— Paris , 14 . Jan . Ein aus Straßburg gebürtiger
ehemaliger Mechaniker , Namens Ulrich , der es in B r a-
s i l i e n angeblich bis zum General gebracht haben soll , rief
gestern auf der hiesigen brasilianischen Gesandtschaft einen skan¬
dalösen Austritt hervor . Ulrich hatte , von allen Geldmitteln ent¬
blößt, das Verlangen gestellt , nach Brasilien zurückbe¬
fördert zu werden. Da ihm dies verweigert wurde , m i ß -
handelte er den Konsul und mehrere Gesandtschaftsbeamte
in rohester Weise. Ulrich konnte nur mit Mühe gebändigt und
verhaftet werden.

— Paris , 14 . Jan . (Tel .) In dem Orte St . Sabine
bei Trohes v e r b a r r i k a d i r t e sich ein gewisser C o e a r t ,
der von Gendarmen wegen Diebstahl verfolgt wurde, in
seinem Hause, das seither von den Gendarmen und einer
Truppen -Abth eilung regelrecht belagert wird . Co -
cart schoß auf die Personen , welche sich seinem Hause nähern
wollten, mehrere Flintenschüsse ab nnd t ö d t e t e einen Schlosser
NamenS Wölfle. 3 andere Personen wurden verwundet .
Man setzt die Belagerung fort , in bk Hoffnung , den verfolgten
Cocart durch A u s h u n g e r n zur Uebergabe zu bringen .

r= Paris , 14 . Jan . (Tel . ) In einem Kohlenbergwerk in
Lourches bei Balenciennes wurden infolge Umkippens des
Förderkorbes 3 Arbeitergetödtet und 10 verletzt .

---- Chicago , -4 . Jan . (Tel .) Durch falschen Feuerlärm
im jüdischen Theater in der Turnhalle entstand gestern
eine Panik . Etwa 800 Personen drängten sich dem Ausgange
zu. 3 Frau «», 3 Manchen und «in Kind wurden getSdtrt , 22
Personen verletzt .

Wie Lord Kitchener von hier meldet, haben verschiedene
Gefechte stattgesunden, in denen die Buren zurückge .
trieben wurden . Die beiderseitigen Verluste sind gering.
einem Gefecht beiSenekalsielen Kommandant D u tz r gez
und 8 Buren .

hd London, 14 . Jan . Eine Depesche aus Prätoriy
meldet folgende Einzelheiten über den jüngsten Kampf bei
Belfast :

,,7 0 0 Buren griffen einen Außenposten an, der
von 600 Mann des Royal Jrisch-Regiments vertherdigt
wurde . Letztere fochten anfangs mit Bajonetten und
Messern , bis nur 20 Mann übrig blieben, die sich er .
gaben . Schließlich wurden die B u r e n aus ihren Stellungen
von den Gordon -Hochländern und anderen Truppen der ,
trieben . Sie waren nur zwei Stunden im Besitze
deS britischen Lagers gewesen .

Unter den gefallenen Buren befand sich ein Sohn des
Konnnandanten Vi lj o en . Bei der Leiche wurde eine De ,
pesche Botbas an Diljoen mit der Weisung, Spitzkoop
einzuuchmen, vorgeftrnden. Spitzkoop wurde später angegriffen,
aber die Buren wurden mit Verlusten zurückge «
schlagen . (Fst . Ztg .) - :• ^ -_«***-

hd London , 14 . Jan . In einer Zuschrift an die „Times«
wird ein neuer Plan zur Lösung des BurenproblemZ
vorgeschlagen . Darnach soll Südafrika unverzüglich in
autonome Provinzen eingetheilt werden, von denen jede
ihre eigene Form von Autonomie selbst wählen könne .
Transvaal könnte in 2 Theile getrennt werden, um die
Minenbevölkerung des Rand von den ackerbau¬
treibenden Bürgern abzusondern. Ein ansehnliches
britisches Okkupationsheer würde etwaige Hebel¬
griffe der autonomen Regierungen hindern können. Die Lösung
habe ihre Gefahren , die indessen nicht größer seien als die irgend
einer andern . Dem Versuche einer solchen Lösung des Problem;
müsse Waffenruhe vorhergehen. (Frkf . Ztg .)

vie Vorgänge in China.
j Die Haltung der chinesischen Regierung .

--- Peking , 14. Jan . Reuter . Prinz Tschnn stattete vor¬
gestern dem deutschen Gesandten einen Besuch ab. DieUnter -
redimg hatte, wie es heißt , ein günstiges Ergebniß. Die Ernennmig
Tfchnn ' s zum kaiserlichen Abgesandte » mit der Mission,
sich nach Deutschland zn begeben, wurde gntgeheißen. Prinz Sir
begleitet ihn wahrscheinlich nach Europa.

— New -Uork , 14 . Jan . (Reuter .) Eine Depesche aus
Peking vom 13 . besagt : Prinz Tsching hat die gemeinsame
Rote am Samstag unterzeichnet und Li - Hung - Tschang
gestern .

Wetterbericht des Centralbur . snr Meteorol . und Hydrogr .
vom 14 . Januar .

Nord- und Mitteleuropa stehen noch unter der Herrschaft eine!
Hochdruckgebietes , in dessen über Nord - und Mitteldeutschland ge¬
legenem Kern der Lnftdruck über 786 mm angestiegen ist ; dar
Wetter ist deshalb überall heiter oder neblig . Der Frost hat iir
Süddeutschland wieder zugenommen. Weiteres Anhaltendes herrschen¬
den Witterungscharakters ist zu erwarten .

tvittrrnnzstzeobachtnilgk» -er Meteorolag . Station Karlarnitt .
’

Thermometerstand am 12 . Jan . , Nachts 9 Uhr —2.0. Am 13. Ja ».
Morgens 7 Uhr —2 .7, Mittags 2 Uhr —1 .8. ;

Januar
Barem .

inui
Lhbrm.
in G

« biol.
Feucht. Neiichtlakeli

in illisi. Will» Simmd

13. Nachts SU . 767 .0 —5 .6 2 .7 90 NO heiter
14 . Mrgs . 7 U. 767.0 —7.5 2 .3 90 NO
14. Mittags 211 . 765 .5 - 1 .2 2 .9 69 NO »

Höchste Temperatur am 13 . Jan . —1 .8 ; niedrigste in der darauf-
rolgeiiden Nacht —8 .0.

Frauenleiden
Von trztliehen Antorittten glanzende Er .
folge erzielt mit „ Sgmitogen “ .
Zu haben in Apotheken und Drogerien .

Sauer & Cie,, Berlii SO. 16.
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Ein wohllikkömm
lichrs Frühstück

tst von größter Wichtigkeit . Wer
Zroknenkaffe « trinkt , sollte stets einen
großen Ansatz voiiKaiyreiner ' sWakz »
Kaffee nehmen , den» dadurch wird
der Kaffee viel besser nnd bekomm ,
licher . Aber nur der „ Kathreiner "
in plombierte » Aackete» ist echt und

von kaffeeartigem Geschmack .

sicht
scnonsie w ®

versiert sobald sich Unreinheiten
Haut wie Pusteln , Mitesser, Schrundv

Sommersproffen u. s. w. einstellen . Diese zu d
kämpfen bedarf es einer vernünftigen Gesundheit'
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharst
ätzender, die Haut in den nieiste» Fällen zerstörend'
Mittel . Ein Versuch mit der Patent -MyrrhoM

ur Haut- und Schönheitspflege unerläßlich und imirb«ottfe, Welche öut PU »» uuu «3Ujuui)cii »)j | i.eijc uueuupua] uuu
troffen ist. wird am beste» ihren Werth als tägliche Toilette-Gesm«
hrits -Seise beweisen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich, w *
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Gerichtszeitnug .
Karlsruhe, 14 . Jan . (Schwurgericht .) 12 . S i t t-

Iich ? eitsverbrechen und Körperverletzung . In
geheimer Sitzung gelangte heute Vormittag unter dem Vorsitze

■des Landgerichtsraths Meinhard die Angeklage gegen den
84 Jahre alten Gießer Karl Götz aus Tübingen wegen Noth -

■zuchtversuchs , gewaltsamer Vornahme unziichtiger Handlungen
:und Körperverletzung zur Verhandlung . Einen großen Theil
seines Lebens hat der Angeklagte , der sich im ersten heutigen
Falle vor dem Schwurgerichte zu verantworten hatte , in den
Strafanstalten verbracht. Er ist schon wegen verschiedener Straf -
thaten u. A . zweimal wegen Sittlichkeitsoerbrechens vorbestraft .

-Auch heute führte ihn wiederum eine Anklage wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit in die Anklagebank. Der Angeschuldigte war
in den letzten zwei Jahren als Arbeiter bei dem Ochsenwirth in
Wössingen in Diensten , bei dem auch die Maria Schmid von
Wössingen sich in Stellung beftrnden hatte . Dieses Mädchen der
folgte Götz fortwährend mit unsittlichen Zumuthungen , die aber
von der Schmid mit Abscheu zurückgewiesen wurden . Der An
geklagte war deshalb sehr erbittert über die Schmid . Als er im
Monat August mit ihr zusammen auf einem Haferfeld gearbeitet
hatte, verübte er an ihr auf dem gemeinsamen Heimwege einen
Nothzuchtsversuch. Mehrere Wochen darauf verging er sich im

.Stalle wiederum an der Schmid und versetzte dieser, da sie sich
-feine unzüchtigen Handlungen nicht gefallen lassen wollte , einen
.solch heftigen Stoß , daß sie zu Boden stürzte. Bei dem Fall
brach die Schmid den rechteir Unterschenkel zweimal . Die Per >
letzung war eine sehr schwere und ist heute noch nicht geheilt ;
hie Schmid befindet sich immer noch im Brettener Spital in Be¬
handlung und Pflege . Der Angeklagte war im allgemeinen ge¬
ständig ; er bestritt nur , daß er die Schmid habe mißhandeln und

.zu Fall bringen wollen . Von den Gesckwörenen wurde Götzunter Versagung mildernder Umstände in vollem Umfange der
erhobenen Anklage schuldig gesprochen und daraufhin vom

Schwurgerichtshof zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und fiiir
Jahren Ehrverlust verurtheilt .

01010101010101010

Der diesjährige m
Gsstümes, Morgenröcken, Mouse», Ilnterröcken, Zacken,

Kapes , Aöendmänteln , Ziegenmänteln u. s. w.
ZU außergewöhnlich billigen pntfcit
N beginnt Mittwoch den 16. Januar .
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Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Geburten :

S. Jan . Karl Wilhelm Walther , Vater Wilhelm Friedrich
Scholl , Reserveführer .

8* u Kurt Emil Ludwig , V . Karl Weinbrecht, Stations¬
assistent bei der Albthalbahn .

9 . -M August Emil , Vater Aug . Stähle , Färber .
11 . Karl Josef , V . Karl Ackermann, Güterpacker.

Todesfälle :
10 . Jan . Ludwig , alt 1 Jahr 18 Tage , Vater Ludwig Guth -

mann , Schuhmacher.
10 * v Marie , alt 2 Monate 6 Tage , Vater Wilhelm Kleubler ,Sattler .
11 . „ Karl , alt 8 Monate 20 Tage , V . Karl Huber , Bahn¬arbeiter .
11 . jj, Gustav , alt 2 I . , 55 . Gustav Kirschbaum, Monteur .
11 . )> Marie Clara , alt 4 Monate 26 Tage , V . Josef Bau ,Bierbrauer .
11 . * Luise , alt 7 Tage , D . Franz Reis , Taglöhner .11 . „ Karl Warner , Privatier , ein Ehemann alt 68 Jahre .

MaximilianPfaltz
Kohlen en gros

Karlsruhe , Karlstr. 64
Telephon Nr . 1889

liefert an Industrielle u. Private
bei Abnahme von 200 Ztr, *n

Eagrospreisen:
Ruhr-Fettnusskohlen !
Ruhr-Fettschrot s
Ruhr-Maschinenkohlen
Steinkohlenbriket B. B .
Ruhrkoks und Gaskoks
Saarkohlen, div. Sorten
Englische Nusskohlen
Englische Flammstück-

kohlen 608 .26.1
per sofort und aufAbschluss ab
Zeche, Mannheim u. Karlsruhe.

Wer

Große Ans .
wähl v-«

' Hausschuhen
fi«b stets zu verkaufenvon 60 Pfg . an .P652 « dlerstratze 13, 2. St .

: Eine kinderlose Familie sucht
ein Kind

t» gute Pflege zu nehmen . Offertenunter Nr. 6626 an die Expcd. der' >Bad. Presse " erbeten . 2.1

an

an die

itett d«r
rulldtn. !
m

nbheitS»
scharf«.
törendrk ■
rrholin»
uaa&f
GesuA -
h. o220

,

ind
Mädchen), 1 Jahr alt, wird
brave Leute in Pflege gegeben,

Offerten unter Nr . 6661 o« Wed , der „Bad . Preffe".

Sperrsitz
u , Abth. B, vom nächsten Quartal
ob ganz oder zur Hälfte abzngebe«.
Aefl. Anstageu unter Nr . B660 an
bte Erv. der „ Bad. Preffe" erbeten .

Ter liypnotisirt?
Aerzte bevorzugt.

„ Offerten unter Nr . 6663 an die
!?tl>*b. der „Bad . Preffe" erbeten .

-IlM-MsleM« -
iff billig zu verleihe» oder zu Ver¬
rüfe « . Gerwigpr . 37, III. , l>

„ETeptun.
“

Erster Karlsruher Schwimmkluh .
Jeden Dienstag von 8— 0 Uhr

Uebßngs-Abend
im Bierordtsbad . B12339

Gäste sind willkommen.
_ Der Vorstand.

Metzgerei gesucht.
Suche eine gangbare Metzgereiund Wurstlerei zu pachten . Kaufnicht ausgeschlossen. Gefl. Off. bei.man direkt zu richten an 6634 .3.1J . Eibel , Kenbrelsaoh t. Elaaas .

5 bis 6000 Mark
werden von einem tüchtigen Geschäfts¬mann gegen 6 <Yo Zins gesucht.
Pünktliche Zinszahlung . Zu erst,unter 6662 in der Expedition der
„Bad . Presse "._ 2,1

würde einem Buchhalter ineiner Fabrik M. 100 .— auf4 Monate gegen guten ZinS und
pünktliche Rückzahlung leihen ?
Sichere Stellung . Offerten unter Nr.208a an die Exp , der „Bad . Presse ".

Gesucht wird ein
gut erhaltener

Gefl . Offerten zu richten Schützen »
stratze 7, IV. St . links . 6635 .2.1
218a Wirthschafts .
und Posthalterei .Verkauf .

Unterzeichn, ist gesonnen , sein Gast¬
haus zur Post
stankheitshalbcr
zu verkaufen . Es
ist in bestem bau¬
lichen Zustande° u . hat ein strebst

Mann sein sich. AuSk., da es vom Platz
wie von Auswärts gut besucht wird.
Die Stadt ist 5 '/, Km. von 2 Bahnen
entfernt, auf welche jeden Tag 2 Post¬
wagen hin- u. zurückfahren . DaS HauS
hat 2 Wirthschaftszimmer, 1 großenSaal , Küche mit Brunnen, 2 Speise¬
kammern , 9 Zimmer, 1 Postzimmcr,3 Keller , groß, geschl . Hof , 2 Scheunen.
2 Stallungen sammt Brunnen , Kegel¬
bahn u. Gartenwirrhich. Lebendes u .
todtcs Inventar, sowie 20 Morgen
Güter können miterworbenwerden . Ein
Kauf kann jeden Tag mit mir abge¬
schlossen werden . Posthalter Ass »,
Kleingartach .OberamtBrackenhcim .'Stativ » Apparat» 12X16 om,
und GesellschaftS-Anzng billig
verkiinstich. 6666

Bekanntmachung .
In letzter Zeit werden in hiesigerStadt, insbesondere im Stadttheil

Mühlburg, durch Hausirer Prospekteüber B. LauerS Harzer Gebirgs-Thee
vertheilt und Proben des Thecs zum
Ankauf angepriesen . Nach Inhalt
des Prospektes soll der Thee „bei
allen Krankheiten , deren Ursprung in
unreinem, verdorbenen Blute bestehe,
so bei AuSschlag, Flechten, Finnen,
Kopfschmerzen, Andrang des Blutes
nach dem Kopfe, schlagartigen An¬
fällen , Nerven - und Nierenleiden ,
Hämorrhoidalleiden, Gicht und Rheu¬
matismus unübertrefflich wirken"

, bei
Erkältungen und den daraus ent¬
stehenden Folgen, wie Husten , Schnup¬
fen , Brustbeschwerden , Halsleide»,
Asthma , Bluthusten, Lungenschwind¬
sucht u. st w., ferner bei Leber- und
Unterleibs-Krankheiten , bei Gelbsucht
und Anhäufung der Galle, sowie bei
Wassersucht von Nutzen fein» sämtliche
Krankheiten des Magens beseitigen
und den Appetit und die Verdauung
befördern .

Der Harzer Gebirgs-Thee ist ein
viel gebrauchtes , abführend wirkendes
Hausniittel. Infolge seiner abführen¬
den Wirkung kann er Beschwerden,die auf chronischer Verstopfung be¬
ruhen , beseitigen. Eine eigentliche
Heilwirkung kommt ihm aber bei den
obengenannten Krankheiten nicht zu.

Ueberdics gehört der Thee zu den
Zubereitungen, welche als Heilmittelnur in den Apotheken feilgehalten
und verkauft werden dürfen . 666

Karlsruhe, den 11. Januar 1901 .Der Ortsgesnndheitsrat.
Siegrist .

Brennig.

ödes -Anzeige .
Gestern Abend um 7 */« Uhr starb unsere liebe Mutter, |

j Großmutter , Schwiegermutter und Tante

DaUb , 8e». Däscbner,
Domänenverwalters Wittwe,

nach langem und schwerem Leiden im Mter von fast 75 Jahren . |
Karlsruhe, den 14. Januar 1901.

3m Namen der trauernde « Hinterbliebenen :
Wilhelm Daub , 8r»ßh . Finrnizichektiir.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 16. dS. Mts. ]

Zahnarzt
Gr. Meyer

Kaiserstr. 118,
18550

von der Fricdhofkapellc aus statt.
Tranerhaus: Belfortstraße 15, 3. Stock. 6641

3fiir die wohlthuen-
den Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem
schweren Verlust , der
uns betroffen, sprechen
wir aus diesem Wege
unseren tiefgefühltesten
Dani aus.

üjofnuififcr
Schilling

und Frau.
6631

MßerW
Mehrere Ster forlenes

Brennholz , ganz oder gesägt, auch
in Zentner abzugcben. 66541

Näheres Schützenstr . 26 , 3. Stock

Danksagung .
*

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
[ dem Hinscheiden unseres lieben Galten und Vaters

Karl Wörner,
für die reichen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie für die tröstenden Worte

! des Herrn Dekan Ebert , für den erhebenden Gesang
des Gesangvereins „Frohsinn " und alle übrigen Ehren -

l bezeugungen am Grabe sprechen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank aus . 8653

Die trauernden Hinterbliebenen .
KnrlsiuheMiihlbnrg , 14 . Januar 1901 .

Ei« Blireiiiigthilfe
mit schöner Handschrift sofort ge-ge-

3.1
an die

Meyers

Suche für meinen IKjähr. Sohn in
einer besseren 22

Helzlismi ei« WM
bei nur guter Behändst u . bald . Eintr.
Off, u . 6508 a. d. Exp. der „Bad. Pr .

" .
JLsulen lokal .
In der Kreis-Haupt- u . GarnisonS -

Offenburg ist ein sehr geräumigerKaden mit Magazin, cveiitl. auch mit
Wohnung, in bester und frequentester
Lage (Hauptstraße) per 1 . April 1901
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
miethen. Die Lokalitäten, in welchen
z. Zt. mit Erfolg ein Konfektions¬
geschäft betrieben wird , find zu jedem
Geschäfte geeignet . Offerten unter
E. B. 49 an Heasenstela & Vogler
A.-G., OHeabnrg._ 417.2.2
Laden mit Wohnung
ans 1 . April zu vermiethen, in welchem
ein Gemüse - und Flaschenbicrgcschäftbetrieben wurde und zu jedem anderen
Geschäft geeignet ist. Nähere? Stein-
straßc 6, Hinterh. pari . 6672.3.1

Eine ehrliche, reinliche Monatsfrau ’i >7 l7wird in einen kleinen Haushalt auf ? *1* 7 ' W*-
. ' ’

1. Februar gesucht. Zu erfr - unter
8633 in der Exp , der „ Bad . Pr ."

mit schöner Handschrift
sucht .

Offerten unter Nr. 670
Expcd. der „ Bad . Presse " ._
F Priyatmädchen

suchen nach auswärts Stellen,
durch vormals Frau K iihlenthal ,
Zähringerstratze 72 . 6650
H Stellen finden :" Kellnerinnen, Privatmädchen ,
Zimmer-, Haus- u . Küchcnmädchen.
BnreaM Hitler , Durlacherstr. 69.

Ein Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und sonstige Hausarbeit gern ver¬
sieht, findet gute Stelle per sofort.

Kaiserstrasse 82 ,
_ int Laden._ 672

Monatsfrau-Gesncfi.

8674

17 Bände, preiSwcrth zu verkaufen.
Bahnhofstraße 12, Hinterh . , 3. St .
Junge , hübsche Dackel werden in

gute Hände billig abgegeben. 6670
Körnerstratze 28, 2 Stock.

Lehrling,
der Lust hat , das Maler - nud
Tiinchergeschäst zu erlernen, kann
eintrcten mit oder ohne Pension bei
J . Schindler , Scheffelst ». 55.

Ur [ItlicnlBit tofhutc s CCiirStClIC
Rüppurrerstraße 92 b , 2. St .

Ein gutcrhaltencs Bett ist zu ver¬
kaufen . 6630

Körnerstraße 34 , 3. St.
Leichter Nebenverdienst?

Eine Frauensperson mittleren
Alters in ein kleineres Schuhgeschäft
gesucht. Zu erfragen «nt. Nr . 66S1
in der Erprd . der „Bad . Prelle ",

»nd sonstige» Herren
bietet sich Gelegenheit auf anständige
Weise hohen Verdienst zu erwerben.

Neflektanteu wollen ihre Adresse
gefl . unter E. 149 richten antfaasens ^ein 4 Vogler , L. 8.,Karlsruhe . 549.3.2

Schreibgehilfe
per sofort , evtl, aushilfsweise gesucht.

Rcchte-ageut 4» Weinheimer ,
Adlerinahe 15. 6645,2,1

ist in ni. Colonialw. u . Drogen- Ge-
schäite per gleich oder Ostern unter
günst. Bedingungen zu besetzen .J. Lösch , Herrenstr . 33 .

Besseres lath . Mädchen, welche?
in der Haushaltung erfahren ist,
sucht SteNe als Zimmermädchen
oder Jungfer in einem guten Hause
oder zu allcnlltchcnder Dame ausMitte April.

Offerten unter Nr. Bti27 au sie
Erve'o . der „Bad. Presse".

ist im Seitenbau eine freundl . Woh¬
nung sVorihüre) , bestehend in zwei
Zimmern , Küche , Keller und eine
Mansarde per 1. April zu vermiethen.
Näh, im Borderh., 2 Tr. h. 6637

An vermiethen auf 1. April l. J .Kaiser-Allee 77» der 3 . Stock mit4 Zimmern , Mansarde, Keller, Koch-
imd Leuchtgas k . ; der 4. Stock
ebenso. Näheres parterre. 548,4,4
^lähringeritraße 3 ist der 2. Stock
■O bestehend in 5 Zimmern , Alkov ,Küche, Keller , GaS - u. Wafferleitung
auf 1 . April zu vermiethen. 6673,2,1

Mühlbuvg .
Lindenplatz 2, 2. Stock , ist eine

Wohnung» bestehend aus 2 Zinmicrn,
Küche und Zugchör auf L April zuvermiethen. _ 8669.2.1

Eisenbahnstraße 13

dsdlerstraße 5 ist im 2. Stock des^ Vorderhauses eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche , Keller
und Mansarde auf 1 . April zu ver-
miethen. Näheres im Laden . 6655
Krarlstraße 93 , 4. Stock , ist eine»V freundl. Mansardenwohnnng
von 2 Zimmern und Zubehör , sowisim Hinterhaus eine solche von dr«
schönen Zimmern und Zubehör soforj
oder später zu vermiethen . 6648
Hpörnerstr. 34 find 2 Wohnungen ,öl - eine im Vorderhause II . St . vop2 Zimmern, Küche» Keller u. Maus .,im Seitenbau II. St . die gleiche ohnf
Mansarde auf 1 . April zu vermiethen.
Näheres im Laden. 6601.3.2
Oeopoldstraße 31 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern mit
Küche und Zubehör, sowie Antheik
an Garten und Waschkücheauf 1. April
d. I . zum Preise von 680 Mk. zu
vermiethen . Einzusehen von 9—12
und 3- 5 Uhr . 6632.24
Mllarkgrafenstraße 40 ist im Hinter ,Mv haus eine Wohnung von 2 «.
eine von 3 Zimmern zu vermiethen.
Zu erfragen im II. St . 8573.2.3
» »«dolfftraße 0 , 3. Stock , istwV eine schöne Wohnung von 3
Zimmern , Küche nebst übrigem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermiethen.

Näheres parterre . 8649
Lchützenstr. 63 ist im Sestenb. 2. St .^ eine Wohnung v. 2 Zimmer«
and Küche zu vermiethen. Näheres
im Comptoir Marienstr. 15. 6527.3.3
Owei Zimmer» Küche « . Keller

«0 sind an eine kleine Familie auf
1. April zu vermiethen . Zu erfragen
Luifenstraße 50 , 2 . Stock. 6658
Zwei Zimmer z« vermiethen .

LndwigSpIatz Rr. 40 » sind im
2. Stock 2 ineinandergehendeZimmer
pr. 1. April zu vermiethen. Nähere?
im Laden rechts . 657»°
dlkademiestrahe 18 ist ein Helles,^ möblirteS Zimmer im 2 . Stock
de? Seitcnbaucs zu vermiethen. 6658
Mahnhofstraße 12, im 2. Stock des

Hinterhauses, ist ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen. 6675
« essingftraßc 58, 2 . St ., l., ist ei«

MansarllenzMmer
z« vermiethen . 6642.2.1
Aedanstraße 11 , 2. Stock, ist ein^ möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 671.24
dsl! interstraße 44, 4. Stock , wird

ein solider Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht für sofort oder
später. 6665.24

Von tüchtigem Kaufmann wird aut
rentircndes Ladengeschäft, gleich¬
viel welcher Branche ,

zu miethen gesncbt.
Späterer Kauf nicht anSgeschloffe».

Off. unter Nr. 6639 befördert dir
Erped. der „Bad . Presse ".

Gesucht von zwei ruhigen Leuten
mit einem Kinde eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör auf
1. April in der Vorstadt. Zu erfr.« chützenstratze SS, pari. 6657

Weinkeller
mit Hof «ud Arbeitsraum
per 1 . April oder 1. Juli

> „ ä» miethen gesucht.Zugchor auf 1 . Apnl zu veruuecheu. Offerten unter 6555 an dir Hrped.Näheres,m 1 . Stock. 6668 .Z.1 der „Bad. Prelle " erbeten . 2.2

« ühlbnrg.
rst im Hinterhau
von 2 Zimmern,

eine Wohnung
Küche , Keller und

ZN



BadiiÄe Presse .
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Großh. Badische
Ztaats-Eiseubahue»

Die Lieferung nachvcrzeichneter
Gegenstände soll vergeben werden :

oO Stück zusammenlegbare Doppel-
oäuke mit Lehnen ,

$09 „ lose querlicgende Sitzbrettrr
1202 , „ „ Rücklehnen,
1189 „ lose Vorlegebmune ,
990 „ Schutzbretter , 643.3.1
284 „ Schemel für Pferdrwärier .

Angebote sind längstens bis 28.
Januar dS . Js . , mit entsprechender
Aufschrift versehen, portofrei an die
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Die Bedingungen und Zeichnungen
können, bei uns ei

'
ngesehen oder gegen

freie Einsendung des Betrages von
1 Mk. von uns bezogen werden .

Karlsruhe , 12. Januar 1901 .
Großh . Berwattims der

Hauptwerkstätte .

Groß-. Badische .
Ltaats-Eisenbahuen .
Vergebung von Ban¬

arbeiten.
Di« nackgenannten Arbeiten zur

Herstellung eines neuen Slektrizi -
tStSwerke» in ko » sollen im Wege
öffentlicher Verdingung im Einzelnen
oder im Ganzen vergeben werden .

1. Eisenkonstruktionen .
2. Wellblecheindeckung,
3. Zimmerarbeiten.
4. Blcchnerarbeiten . 644 2,1
5. Gipscrarbeiten.
6. Kellerd ichtungsarbeiten.
7. Schreinerarbeiten.
8. Glaserarbeiten,
9. Schlosscrarbeiten .

10. Asphaltparquettböde».
11. Gipsestrichböden.
19. Boden - und Wandbekleidungs -

arbciteu.
Pläne , Arbeitsbcschriebe und Be¬

dingungen liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer im alten Vahnhof -
geväudc Rastatt zur Einfickt auf ,
woselbst auch die Angebotsverzcichnisse
z»r Einsetzung der Einzelpreise
Seitens der Bewerber kostenfrei er¬
hoben werden können.

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach NuSwnrts findet
nicht statt.

Die Angebote sind spätestens dis
zu der am 30 . Januar 1901, Vor¬
mittags 0 Uhr stattfindendru Ver -
dinguiigstagfahrt portofrei und mit
der entsprechenden Aufschrift nebst
Arbeitsangabe z. B . : „ Angebot aus
Eisenkonftruktio » " versehen, ans diess .
Geschäftszimmer einzureichen.

Angebote ohne die nöthige Auf¬
schrift weiden nicht berücksichtigt .

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Ra stakt , den 12. Januar 1801 .

Der Gr . Sahnbauinspettor .
Steigerungs -

Ankündigung.
TheilungShalber lasten bi« Erben

der Osensabrikant Jakob Ewald
Wltwe» Emilie , geborene Kindlcr, in
Durlach aus dem Rathhausedaselbst ani

Krkitaz Sen 18. Irnnnr 1901,
Nachmittags 4 Uhr,

nachbeschriebelieL Anwesen öffentlich
versteigern . Die Gedinge find im Amts¬
zimmer de ? Gr. Notariats Durlach 1„
Sophftnstraße 4 , einzusehen.

Gemarkung Turlach.
Lg.-B. Nr. 5828. 25 a 83 qm Hof-

raithe und HauSgarten an der Dürr¬
bach einers . diese , anders . Katharina
Köpfte Ww . Aus der Hosraithe steht:
eine einstöckigeOfenfabrik mit Werk-

stätte, MaschinenhauS , zweistöckigem
Brennofen und WohnungSanbau,
ferner ein 2 ' /rstöckigeS Wohnhaus
mit Eiftiibalkenkellcr .
Das Anwesen, in welchem eine

Thonofenfabrik betrieben wurde , eignet
sich zu jedem FabrikS - und größeren
Gewerbebetrieb .

Solches komuit ganz und in Par¬
zellen zur Versteigerung .

Anschlag des Ganzen . 30000 M ,
D u r l a ch , 31 . Dezember 1900.

Kroßy . Wolariat l.
« ».2.2

Ierfteizemg.
Mittwoch den 16. Januar »

Rachmittag » 2 Uhr» werden im
AnktiomSlokal Zähringerst«. 29
gegen Baar zum Höchstgebot ver¬
steigert t

Reue feine DaNieuhemben mft
Handstickerei, Dämcii - Nächthemden ,
weiße , Piquöhoscn , Nachtiucken,
Handtücher , Leintilcher , Servietten,
ÄastandSröcke, Normalheinden für
Herren , Unterjacken , Taschen¬
tücher rc.,

wozu Liebhaber cinlabet 069
8 . Hisfhuiaiiu .

Anftionsgcschast.

Reisende, Agenten
TUld Platzvertreter sucht überall b«i
hohem Verdienst zuni Verkauf ma
Holzro :i >ar, .T , Jalontcir wl
läden Geyen & Klemt , Neu -
rode i . bohl . Fabrikate 9 uial
Clmiiri mit goldenen und silbernen

208a .5.1

Holz-Versteigerung.
Das « roßh. Hofforft. u. Ja «»-

amt Karlsrnhe versteigert 613
?oMMtg de» 1? . Frniisr,

Krüh 10 Uhr» im Parkhaüs an der
Frledrichsthaler-Allee aus Abth . 111.
4d Hühnerhoag: 214 Ster buchenes
Scheit - u. Rollholz , 83 Ster buchenes
Prügelholz, 6075 buchene, 1425 forlcne
Wellen , 42 Loose gegrabene forlene
und buchene Stumven zu je 10 Stück,
10 Loose Schlagraum, 10 Lose im
Boden steckender, meist buch , Stumpen

l>oiz - UerSteigerung.
Das Großh . Hofforst «. Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert
Montag drn 21 . Immar,

Krüh 10 Uhr, im Parkhaus an
der FriedrichSthaler-Allee aus den
Ablheilunaen IV. 16. HammelSblöse
und IV . 9. am HammelSbrunnen :

7 Ster forlene
'
Prügel 1 ., 187 Ster

II. Kl . , 7650 forlene Wellen , 52
Loose gegrabene forlene Stumpen zu
je 10 Stück , 25 Loose Schlagraum.

Ruh- » . Brennholz
Versteigerung.

Das Grohh. Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit Lorgfrist
bis 1 . November ds . IS, , jewells
Vormittag» 16 Uhr beginnend :

Am Donnerstag ,
de« 17. Jaunar 1991

im Rathhausezu Kleinsteinbach auS
Domänenwald Buchwald : 60 Ster
buchene » , 87 Ster eichenes, 46 Ster
gemischtes, 144 Ster forleneŝ Scheit -
kiolz ; 17 Ster buchenes , 51 Ster ge¬
mischtes, 81 Ster forleneS Prügel¬
holz, 28 Ster gemischtes Stockholz,
3000 gemischte und forlene Normal-
wellen.

Forstwarty Nonnenmacher in
Untermntschelbach zeigt dieses Holz
auf Verlangen vor .

Am Freitag ,
de« 18 . Januar 1961

im Rathhause zu Langensteinbach
au? Domänenwald Steinig »
Rappenbnsch und Hermann»-
grnnd : 1 Eiche I .» 1 III., 1 IV.
K alle , 52 Forlenstämme und Ab¬
schnitte I, . 3$ II., 417 III ., 100 .IV.
Klasse, 22 Forlenklötze I., 89 II. und
14 III . Klasse.

Die Forstwarte Welt « und K i « S
in Langensteinbach fertigen Auszüge
aus deu Nutzholzlisten und zeigen
das Holz vor . 183»

Ltedolsheim.
ZtmiiihchmjlcheiMg.

Die Gemeinde LiedolSheim ver¬
steigert am Donnerstag den
17 . Januar 1901 » Vormittag»
10 Uhr, in ihrem Holzhicbschlag.
Schlag Nr. 20 , Seeheck :

187 Stück PavpelniitzhokMmme
l. u. II . Kl. , 2 Stück Ruschen»
1 Erle, 1 Eiche ,

wozu Kausliebhaber cingeladen werden.
Wäldhüker Seith zeigt auf Ver¬

langen das Holz vor. 153».2.2
LiedolSheim , den 9. Januar 1901 .

LaS Bürgermeisteramt .
Oberlin .

Heutschneureutß.

ijLilnirilJfiymimj .
m

Im Genossenschaftswald Teutsch -
nenrenth werden am
Tsmlttstsg Se« 1 / . Ziniisr d . %

172 Gier fort. Prügclholz. 3400
Stück sorl . W>Ilen und 625 Stück
sorl . Baumpsiihle versteigert .

Zusammenkuns ! Morgen » lOUHr
beim Rosenhos . 221»

Teutschneuremh , d. 14. Jan . 1901-
Der Waldausschutz.

B a u m a u n , Waldmeister .

KU
Ein « in lebhaft begangener

Straße der Residenz gelegene
Wirthschaft mit beträchtlichem

! Verbrauch an Bier , Wein und
! Speist« ,

'
nebst großen Mieth-

j zivseinnahmcir ist zur lieber-, i
:: .u; :itc au: 1 . April oder 1 . Juli J
feil. — Sebr günstige Ueber-
iiahmS- und Zahlungsbeding-

>unge » . — Auskunft durch
Albept Hötzingen in
Fneibupg i. B . 20924 .2 .2

€4 es eist .
ein « aarenschrank und Theke
für Spezerei . Offerten unter Nr.
B625 au die Erp . d. „ Bad . Presse "

Mff
-

nach Auswärts »

"
WK 653

cm Sack 100 kg Weizenmehl 000 Mk . J33 *- »
„ , 100 Weizenmehl 00 „ 23 -50 9
„ , 100 „ bestes Brotmehl „

N. J , Homburger , Karlsruhe.
Telephon 152. — Uronenstraße 50.

wohlschmeckende
Garantirt rein. * Schnell -löslich .

Dosen V* V* Vs Ko.
HE

Verkaufsstellen durch Firma-SchHder kenntlioh .

729». ! 4 .6
*

Neuer Erfolg der Hannoverschen Cakesfabrik I
*

Nährstoffverhältniss — 1 : 6 .2
Verpackung Rollen von ea . 36 Stück 25 Pfp.

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

Wizetnann’ ?almbntter |
ist die beste und UN Gebrauch billigste
zum Kochen , Braten und Backen .
Zu haben in sämmllicheuVerkaufsläden des

LeliensMürfnlssvereins Karlsruhe. J

® CSo

Wjnand

GeRründet Amsterdam im Jahre 1679

ff. Liqusure : Anisette . Ouracao . Cherry- Brandy u. s. w.
Hoflieferant I. ii . der Königin der Niederlande,

8. m. des Könige von Ptea3sea und anderer europäischer Hofe.
Käuflich in alhn besseren Delicaiess - und Weinhnndlungsn.

Dp. 6485a

Oetkep ’s m
Backpulver io psg.

Vanillin - Zncker ;,o pfg .
Pndding -Pnlvrr to,

15 , 20 pfg .
MiNonenfach b«wähne Ae »

certe «katlk ran ken besten
- »kenlalwesren ' und TrrZ - ttr
grsrh.'.ikeri

Lr . A . Letker, Bielefeld . !

tVrvtheiin - v

Wurslwaaren
661empfiehlt

EugenHeifMifolger,
6 Karl -stnedrichstrasle 6.

Anthraeitkohle» für all« Ffuer-
ungcn ( auch Dauerbrenner ) 1 bis
5 Ztr. ä 1,55 M .» ab 6 Ztr.
1,50 M . frei Keller liefert 8342.6 .3

Hugo Böhne ,
Kaiserstrabe Rr. 110, 4 . Stock.

ÄiStüg ! Bis 201 M. moaatl .
verdici! . flaltc Verkäufer durch Vertrieb
m. neuest emaill . Thürschüder , Kaul-
fchukstempel x . Katalog gratis. —
ri > Malier , Stcmpclsabnk, Paderdorn

8etir6idmri8etiiiiv .
Lritisods Regierung : 1692

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, . letzte 1900.
A. Beyerlen L Co .,

Aelteetee Schreibmaschinen -
Qeecbäft Deutachlande ,

Karlsruhe . Lammstr . 12 .

I

Special-Sect-
Marke,

gesetzlich gesellüt zt unter
Nr . 3440 .

■ i in jeder Preislage , offen und !
^ in Originalpackung, von
; Schaiier'sii :j ; fgt 0 fs!) ii !iMuii(| ‘
> empfiehlt 488 .6 .3 i

I Otto Lampion .
. Colonialwaarenund Delikatessen,

Ludrvlg-Wilßetmstr. 10.
I rl > Iopliou Na *. 1301 .

äüni
Flotter Sciinnrrhaft !

Franz. Haar-
und Bart - Elixir ,
schnellst. Mittel z.
Erlang ,ein. stark ,
tzaar« und Barto
Wuchses, u . i . all .
j?omad., Einer.u . «L

wBals. entsch. vor» ^
zuzleben , d. rnele ^
Dank- u .Anerkcn » ?
nungrschr. berv . ®

Erfolg garant.
k DosS Mk. k — o. 2.—" nebst Gebraucbs»
anweisung u . Garantiesch. !?ers . discr. xr.
Nachn. od . Eins . d . Bekr . (a. i . Briefm. all,

Länder) . Llllein echt zu bezieben durch

starfilmeriefadr . F .W . A . Meyer,
Hamburg-Borafelde 27.

Geheimulffe
der Liebe nud Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Rathgeber für Braut

und Eheleute von Dr. Becker. Pvei »
nur 1,00 gegen Vorhereinsendnng
in Baar oder Briefmarken, pr -Nach-
nahme 1,20 Mk. 6396 » .5.4

Adolph Willdorff , Berlin »
7 Joackinistr. 7.

IV

| Die Freude de»
Hausfrau I
Ich TcrscndealoBpe-

[ cialität meine
ScMäisMIM

171 cm breit für 13 M.,
180 cm brait für 14 U-,

mein* '
W IMMl . ßeöirprelalelr.eil

73 cm breit kür lß M .»
32 cm breit für 17 H »
das Schock 331/, Meter
bis zn den feinst. QuaL

Spee . Mustorbuoh von . ämmtlich.
Leinen- Artikeln , wie Bettzüchen »
Inlette , Dreli , Hand - u . Taschen -
tücher , Tischtüoh . . Satin,W allis »
Piqae -Barohead etc eto . franoo.
ß , GRUBER , Obar- eio ;au f. Selit̂

99n .4.2 _
Eine ^ rau sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen, li643 .2.1
Durlacher-Allce 39, 5. Stock.

_ Rü 12.

Empfehlung .
Stühle jeglicher Art werden aut

und billig gestochte« bei 063.41
Fra « JMEeasger

Mühlburg» Rhrinstratze 12.
Auf Verlangen wird abgeholt .

Coacs , Briketts, von Saar ,
Ruhr , Belgien, Böhmen und
Großbritannien liefert stets

| prompt und billigst 177»L
Johannes Putzhardty

Kohlcn-Großhandlung,
— Mannheim . ■■

Eine gute II . Hypothek« ist Umstände
halber mit großem Nachlaß sofort
verkäuflich. Gcfl . Angebote unter
Nr. B640an dieErv . d . „Bad.Preffe".

Heiraths-Antrag,
Ein alleinstehender GeschäftSmanii,

48 Jahre alt , wünscht sich mit eine«
Fräulein oder Wittwe, ungefähr i»
gleichem Alter, zu verehelichen. ,

Anträge wolle man uut. 8644 m der
Exped. der „ Bad . Presse " niederlegen .

V erloren
von einem armen Mädchen auf denz
Wege von der Sophienstraße nach
dem Postamt ein Damenhansschnh .

Der ehrliche Finder wird ersucht,
denselben unter Nr . 8647 in der
Exped. der „Bad. Presse " abzugeben .

Z« kliilfen jiksilltzt
wird in Karlsruhe oder auf dem
Lande ein rentables Unna mit
Laden . Gefl. eingehende Angebote
unter Nr . 8638 befördert die Exped.
der „Bad . Presse "._

Snnö i» kaufen Mi
bei Ettlingen oder Durlach » ca.
V, bis 1 Morgen. Trinkwaffer und
Wäldesnähe Bedingung. Offerten
mit genauer Größe und Preisangabe
unter 8. M . 221 hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten. 658.2.1

SGhwarzwald '
Villa , “*

wunderbar gelegen , reizend u . prak¬
tisch , mit oder ohne gr. Obstg ., ist
billig zu verk. 8 Z. Elektr . Licht,
Waffcrltg. Fisch- u . Jagdgel . Eisen¬
bahn . Zuschriften unter Nr. 6528»
an die Exped. der „8„ Bad. Presse "

In verkehrsreichem Ort des Acher»
thales (Bahnstation), sind zwei Wohn¬
häuser mit Wasch- , Back - und Brenn¬
haus, Scheuer , Sckopf und allen Zu-
gehördcn , Wafferleitnng und elektr.
Licht, Verhältnisse halber unter gün¬
stigen Beding, sofort zu verkanse«.

Dieselben eignen sich vorzüglich zur
Errichtung einer Cigarrenfabrik oder
sonst, gewerblichen Unternehme ».

Auskunft gegen Rctourmarke durch
Karl i» . Spahnfe , Dberkirch »
Liegenschafts - und Hypoth .-Geschäst.

Telephon Nr. 18, 166a.3.3

BttkimslinidivirtWchl.
Gtllnile ans Wbrnß.

Eine fast ganz neue Holzscheune
in starker Konstruktion , mit Falz¬
ziegeln gedeckt , 37 Meter lang und
13 Meter breit, sowie ei» massiver
Gtastgebände mit Raum für 10
bis 12 Pferde und darüber liegenden
Böden werden wegen Aufgabe der
Ockouomie und Vergrößerung der
Betricbsanlagen auf Abbruch verkauft.

Offerten an die Mühlburger Braue¬
rei vorm. Freiherrl . von Sel <
deneck ' sche Branerei KarlSrnhe -
Mnylbnrg._ 21110.3.3

Brod- uni) MnMem.
In mfttelbad. Amtsstadt in vor¬

züglicher Lage ist eine flott gehende
Brod- «nd KeinbäSerei Verhält¬
nisse halber billig mit guten Bedin¬
gungen sofort zu verkaufe «.

Auskunft gegen Nückmarke durch
Karl L . Spühnle , Obertirch»
Liegenschafts - und Hypoth .-Geschäst »

Televbon Nr. 18. 167sL.3

WM - Praoht tiespaiin .
Eine I». Koppel fchottl. Bergponys,

beides Rappen, ganz egal, 5jähr-, zug»
feste , firme Traber , äuSbäuernv.
Wallach u. Stute, 1 m 30 cöi hoch,
fehlcrsrei , mit elegant. Korb -PöaAon
— hinten Dienersitz — sowie lieurm
fein plattirten Ledergeschirren, , fern«
schöner Schlitten u. Damenreitsatt«,
alles zusammen für den Spottpreis v.
Mk. 865 — verkäuflich. Anfr. su>> 222»
bcförd . die Exped. der „ Bad. Prene -

iiliililiiimiiifrliniif
DiverseDampfmaschine » , Lokomobile

und Gasmotoren von 1—50 8 ? ,
wie ve >schiede,ic Dampfkessel von •>
bi ? 1uO gm Heizfläche nebst
Maschiile» hat zu verkauftn Ivvvo

LrA . Heüman & e
Mechan. Werkstätte , Dnrlach , Bad«».
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